
Schulinternes Curriculum für Grundkurse Musik   
 

Rückert-Gymnasium Fachbereich Musik  

mu-1: Musik im Wandel der Zeit  

Überblick über die Epochen abendländischer Musik / Entwicklung der Notenschrift  

-Gregorianik: Entstehung, Geschichte, Ausführungsweisen bzw. Vortragsarten, Modi, 

Melodiemodelle, Gattungen wie Psalmodie, Jubilus, Sequenz, Messe, Notationsentwicklung 

(Guido von Arrezzo), Praxis: Einstudieren eines gregorianischen Chorals (fächerverbindend: 

Kunst, s. Notation, Buchkunst, mit Religion, mit Kirchenlatein ) -weltliche einstimmige Musik 

des Mittelalters: Spielleute, Troubadours, Trouvères, Minnesänger, mittelalterliches Weltbild, 

Bezug Musiktheorie auf Weltbild Praktische Umsetzung mittelalterlicher Instrumental-und 

Vokalgattungen (fächerverbindend: Deutsch, Minnelyrik, Epen, Geschichte, Kreuzzüge, 

Nebenpäpste, Weltbild) -frühe Mehrstimmigkeit und theologische Grundlagen: 

Notre-Dame-Epoche, Organumformen (melismatisches, Parallel-, duplum, triplum, quadruplum, 

contratenor-Arten, vgl. Stimmlagen bassus, altus, supremus, discantus), Modalnotation, 

Mensuralnotation, praktische Umsetzung (fächerverbindend: Kunst, Architektur der Gotik, 

Philosophie/Religion, Bildungskanon der septem artes liberales... -ars nova: isorhythmische 

Motette, theor. Grundlagen (Philip de Vitry), Vgl. zu ars antiqua -Renaissance: Prinzip der 

Imitation, Instrumental-und Vokalmusik, Tanzformen (Praxis) -Barock : Generalbass, concerto 

grosso, Fuge einschließlich Querverbindungen (Praxis z.B.: Pachelbel-Kanon, Toch-Fuge, Play 

Bach, Swingle Singers) (fächerübergreifend: Deutsch, Barock-Dichtung, Kunst, 

Barock-Architektur, Geschichte, Weltbild, Herrschaftssysteme ) -Klassik und Romantik im 

Vergleich auch in Bezug auf Musikleben, Ausbildung, Stellung des Komponisten. Kontroverse 

zwischen Neudeutschen und Klassizisten (Wolf -Hanslick) Spätromantik mit R. Strauß: Till 

Eulenspiegels lustige Streiche, Mahler: Rückert-Lieder -Impressionismus): Debussy: Prélude à 

l’après-midi d’un faune, Clair de lune ... (fächerverbindend: Kunst, Malerei, 

Deutsch-Französisch, Literatur -Mallarmé, Maeterlinck)  

Musik nach 1950 / Entwicklung der Notenschrift  

-Serialismus als Weiterentwicklung der Dodekaphonie (Webern, Boulez, Stockhausen) 

-elektronische Musik (Eimert, Boulez, Stockhausen, Ligeti) mit theoretischen Grundlagen, 

Notations-und Rezeptionsproblematik -Aleatorik und experimentelle Musik als Reaktion auf 

Serialismus (Berio, Ligeti, Cage, Penderecki, Lutoslawski...) Notations-und 

Rezeptionsproblematik, musikalische Graphik (Haubenstock-Ramati, Moran) Notations (Cage), 

Schriftbild der Neuen Musik (Karkoschka) -minimal music (Adams, Riley) eigene Versuche, 

auch im Bereich der Notation -musique concrète (Schaeffer, Henri) eigene Versuche -„neue 

Einfachheit“ als Reaktion auf Serialismus, Aleatorik und experimentelle Musik (spätere Werke 

Pendereckis, Pärt...) (jeweils fächerverbindend: Kunst: mus. Graphik, abstrakte Malerei, 

Collagen Deutsch: konkrete Poesie, Collagen Physik: theoretische Grundlagen der 

elektronischen Musik)  



 mu-2: Musik im gesellschaftlichen Zusammenhang  
mindestens zwei der vier Themenbereiche  

Komponist und Publikum  

Verdeutlichung von Wechselwirkungen an geschichtlichen und zeitgenössischen Βeispielen von 

Werken und Biographien. Nachweis von Einflüssen gesellschaftlicher Umstände auf die 

Komponisten und ihre Werke (affirmativ oder widerständig). Verträge von Haydn mit Esterhazy, 

Bach mit Leipzig, im Gegensatz zu Mozarts und Beethovens Akademien und 

Subskriptionskonzerten, Mäzenatentum und Salonkultur im 19. Jahrhundert, Urheberrecht 

(Gema), Sponsoring (Deutsche Bank -Berliner Philharmoniker) und Bedeutung der Medien 

(Kontakt Deutschlandradio) im 20. Jahrhundert,. Werke: Bach: Musikalisches Opfer, Haydn: 

Abschiedssinfonie, Beethoven: Eroica, Ravel: La Valse, Stockhausen (elektr. Musik im 

WDR-Studio), Boulez (elektr. Musik im IRCAM in Paris) ...  

Hörweisen, Hörertypologien  

(nach Adorno, Rauhe, Besseler) und eigene Untersuchungen zum Hörverhalten von 

Rückert-Schüler-, Lehrer-und Elternschaft -Wandel der Hörweisen und gesellschaftlich geprägte 

Rezeptionsweisen im 20. Jahrhundert: Expressionismus in Abgrenzung zum Impressionismus 

-Stilmerkmale anhand Strawinsky: Sacre du Printemps, Dodekaphonie: Neue Wiener Schule, 

Schönberg: Suite op.33, (zugleich „Musik als gestaltete Ordnung“) theoretische Untermauerung 

-eigene Schülerversuche Rezeptionsgeschichte (Skandale, Kritiken)  

Musikkritik, Musikpublizistik  

-an geschichtlichen Βeispielen: Vergleich von zeitgenössischen Äußerungen über Komponisten 

der Vergangenheit mit ihrer heutigen Bedeutung im Musikleben. Analyse des Berliner 

Konzert-und Opernangebots (zugleich Musikleben in der Region). (fächerverbindend: 

Mathematik: statistische Auswertungen) -Musikkritik, Musikpublizistik an gegenwärtigen 

Βeispielen: dabei in Verbindung mit Konzertbesuchen (zugleich Musikleben in der Region): 

Vergleich eigener mit den in der Tagespresse publizierten Musikkritiken (fächerverbindend: 

Deutsch: Textanalyse)  

Musik im Nationalsozialismus  

auch im Vergleich zum sozialistischen Realismus. Diffamierung jüdischer Kultur, Ausstellung 

„Entartete Musik“, politische Lieder im Vergleich (Textaussage-musikalische Beschaffenheit), 

neue „Volks-“lieder, nationalsozialistische Ästhetik im Vergleich zur Ästhetik des sozialistischen 

Realismus, Instrumentalisierung von Komponisten und Interpreten (Strauss, Egk: Musik zu den 

Olympischen Spielen, Auftritte zu Reichsparteitagen / Hitlers Geburtstag, Khatchaturian u.a.: 

Musik zu KPdSU-Parteitagen, Revolutionsfeiern...) Berlinbezug: Rolle Furtwänglers (geb. 

Schöneberg, Maaßenstraße 1) und der Berliner Philharmoniker, Comedian Harmonists, Marlene 

Dietrich, Berliner Hochschule, Akademie der Künste... (fächerverbindend: Geschichte 

Reichsmusikkammer etc., Kunst: „entartete“ Kunst, Architektur des Nationalsozialismus und 

sozialistischen Realismus in Berlin, Deutsch: Textanalysen Adorno, E.H. Meyer, Prawda-Artikel 

zu Schostakowitsch etc.)  

 


